
séhauung vom Staat und die 1nbringt S1e aber nicht. Es ist ja uch von
vornherein erwarten, daß auf gegebenen Probleme. In ihren Grund-
ng Raum, ach zahlreichen, zügen schon 1im Neuen Testament VOTLI-

scharfsinnigen Vorarbeiten die achmän- gezeichnet, hat sich diese Änschauung
nische Forschung nicht weiter geführt nicht ohne harte Kämpfe grö-

Berer Klarheit entwickelt, StTO aberwerden kann. In der Entscheidung, ob
Plotins Gott der Welt transzendent oder außerhalb der krkatholischen Kreise immer
immanent sel, ob Pantheismus vorliege, noch auf viele MiBßverständnisse und
schließt sich Barıon 1in glücklicher Weise Vorurteile. Um dankenswerter ist
den sorgfältigen Untersuchungen VOo ıne Schrift, dıie &r  ber Ursprung un:! We-
Rene Arnou Gott ist der Welt tran- SCIl, jel Un renzen der Staatsgewalt,
szendent, ist ihr aber auch immanent, &s  ber Staat und Kıirche, Völkerrecht und

VO katholischennıcht bloß der Wiırksamkeıiıt nach, SO1MN- Miınderheitenfrage
ern auch seinsmäßig, da die Kraft Got- Standpunkt sachgemäßen Uun: reichhal-
tes vo seinem eın unabtrennbar ist ıgen Aufschluß <1ibt Sehr gut ist VOLFr

dieser Gegenwart bleiben Gott und allem die organiısche, gottgewollte aiur
Welt geschieden, die "Iranszendenz ist des Staates, der Reichtum und die Eın-
SüOgar die Voraussetzung für die Imma- heit seiner Spannungen gesehen, weshalb
NENZ. auch die Notwendigkeit und Bedeutung

der Zwischengliederungen (Familie, Be-Weniger schartf ist die Eıigenart des
Augustinischen Gottesbeweises heraus- rufsgemeıinschaften, Verbände) gebüh-

end hervorgehoben wIrd. Die Änwen-gearbeitet. arıon bleibt sehr beim
Ganzen stehen, ohne die einzelnen Mo- dungen auf die Fragen der unmittelbaren
mente auseinanderzulegen. Sehr sch!:  on  A Gegenwart sind Z W meıst nıicht auS-
und tief ist die mystische Gotteserfas- gesprochen, ergeben sich aber leicht
SUung dargelegt. Um befremdender ist den vorgetragenen Grundsätzen.

Methodisch ware wohl zweckent-c WeNnnNn NnNun, soviel ich sehe, die rage,
ob die eele iın diesen uständen ottes sprechender BEeEWESCI, den Leser nıcht
Wesenheiıt unmiıttelbar schaue, nicht ein-  >4 gleich mit Kontroversen A behelligen,
mal aufgeworien WwIird. Verschiedene sondern erst DOsit1IV die katholische
Wendungen, WwWI1e 161 „das unmittelbare Staatslehre un! iıhre Grundbegrifie dar-
Schauen Gottes ...“, 160 „die Seele zulegen. Zuweilen scheıint der gelehrte
erreicht dieses 1e1 1n einer unmittel- Verfasser mehr Kenntnisse Uu-

setzen, als eute angängig 1I1st. ine Be-baren erührung, einer Schau des unNn-
wandelbaren Lichtes‘“‘, VOT allem die mıit lebung der etwas abstrakten Darstellung
Recht durch Bilder, Vergleiche un: geschicht-hervorgehobene Beeinflussung
Augustins durch Plotins Ekstaselehre, lıche Beispiele würde den Reiz der WEert-
die eın unmittelbares Schauen Gottes VOI - vollen och erhöohen.
trıtt, könnten einen Augenblick die Ver- Prıbilla
mutung nahelegen, als ob der Verfasser
die ontologistische Deutung, wıe sie Geschichtemehrmals Mittelalter, iın der Renaıis-
Nn  3 1n der neUueren un! neuesten eıt Les Jesuites. Von aetan Ber-

novılle.gegeben wurde, verträte. Wie schwier1g 120 (334 5.) arıs 1934,
und verwickelt diese Frage ist, erfährt Grasset. Br. I
iInan leider nicht, obschon ın den etzten Der Vertasser ist eın Jesuit, och
Jahren die diesbezügliıche Literatur der W ärme seiner chreibweise ach
reichlich fließt sicher eın Freund und Bewunderer desJansen

rdens Er wiıdmet eın Büchlein dem
Der Staat 1n der katholischen Andenken des gelehrten de Grand-

Gedankenwelt. Von Dr e1n- ma1son, dessen uch „Jesus Christ“ TUr
rıch Rommen. AL (XII U, 300 5.) Frankreich ahnliche Berühmtheit —
Paderborn 19035, Bonitacius-Druckerel. langte wıe  A das Christusbuch VOoO Karl
M 4.50, geb. 0.30. Adam für Deutschland. 'Bernoville hat
Aus SENAUCT Kenntnis des Gegenstan- auch einiıge Schriftchen über das Bas-

des und der Literatur bietet der Ver- kenland, —N  ber Lourdes und die ”Che-
tasser 1n leichtverständlicher Sprache €es1a VO 1S1eUX verfaßt. Die Schreib-
einen Überblick über dıe katholische An- we1lise seines Jesuitenbuches ist ähnlıch,


